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, Telegramme .
M Darmstadt , 1 . Juli . Die Erste Kamme r adoptirte
die Beschlüsse der Abgeordnetenkammer , dahin gehend, die
Gagenerhöhung nach preußischen Norm pro 1868 abzulehnen
und Verwahrung gegen die Einführung der preußischen Mi¬
litärgesetze ohne ständische Vorlage einzulegen .

-j- Belgrad , 30 . Juni . Topschider wird durchsucht und
nach 750 dort verborgenen Revolvern gefahndet , womit nach
Vollbringung des Mords die Zuchthaussträflinge behufs Be¬
setzung der Stadt hätten bewaffnet werden sollen . — Eine
große Deputation oer Volksmiliz wird nach der Proklamirung
Milan ' s denselben begrüßen . Die Mitglieder der Skuptschina
beginnen einzutreffen . Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Beileidsadreffe der rumänischen Kammer , worin die uralte ,
beständige Freundschaft zwischen Serbien und Rumänien be¬
tont ist , sowie die Identität der polnischen Verhältnisse und
der nationalen Bestrebungen beider Völker.

ff Florenz , 30. Juni . Die Bureaus des Abgeordne¬
tenhausesnahmen die Konvention in Betreff der Tabaks¬
steuer-Verpachtung an , nachdem die Pachtgesellschaft in eine
Vermehrung des Kapitals und eine Verminderung der Ver¬
pachtungsfrist gewilligt hatte .

General Menabrea ist von Monza augekommen , wo er
den Prinzen Humbert vor dessen Abreise nach Deutschland
besucht hat .

Deutschland .
Karlsruhe, 1 . Juli. Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin traf heute Nachmittag 15 Min . nach 1 Uhr aus
Baden hier ein und kehrte25 Min . nach 5 Uhr dorthin zurück.

München, 29 . Juni . (Sch . M.) Die vom Justiz - und
Kriegsministerium ausgearbeiteten Entwürfe eines Mili¬
tär - Strafgesetzbuchs und eines Gesetzes über das mi¬
litärische Strafverfahren haben als solche die Geneh¬
migung des Königs erhalten , und es steht die bei der Land¬
tags -Vertagung schon in Aussicht genommene Einberufung
der zu ihrer Berathung gewählten Sonderausschüsse alsbald

zu erwarten . — Fürst Hohenlohe kehrt morgen von Aussee
zurück und wird sein Portefeuille alsbald wieder übernehmen .

Hamburg, 30 . Juni. Die von der norddeutschen Bank
an hiesiger Börse aufgelegte neue mecklenburgische
Eisenbahn - Anleihe (Emissionskurs 99ff « )

' von f/2 Mil¬
lion Thlr . war sofort vergriffen und wurde pr . Caffa mit
10(0/4 bezahlt.

Berlin , 29 . Juni. (Köln . Ztg.) Heute Mittag um
1 Uhr hielt der Bunndesrath des Norddeutschen Bundes
eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des Präsidenten Del¬
brück . Der Verlesung des Protokolls folgten Mittheilungen
des Reichstags -Präsidenten , betreffend a) das Gesetz über die
Erwerbs - und Wirthschasts -Genossenschaften, welches nunmehr
allseitig angenommen ist ; b) die Beschwerden aus dem Für¬
stenthum Lippe bezüglich des Landesvermögens und des Ver¬
fassungszustandes ; o) die Petition wegen Zahlung von Tan¬
tieme -Geldern für Vorführung von musikalischen Werken .
Daran schlossen sich : Mittheilung des Präsidiums , betreffend
die Bevölkerungsaufnahme ; Mittheilung des Protokolls über
die Verpflichtung des Direktors und der Mitglieder der
Königl . preußischen Hauptverwaltung der Staatsschulden .

" Nach Äormr .
( Fortsetzung statt Schluß .)

Die Bedenken , mit denen ich nach Worms gekommen war , kpnzen -
trirten sich — von untergeordneten Dingen abgesehen — in dem Zwei¬
fel , ob es denn auch gelungen sein mochte , das weite Nach- und
Nebmeinander der Stoffs zur künstlerischen Einheit zusammenzu¬
fassen. Im Grund kann alle bildende Kunst doch nur das Gleichzeitige
und das unmittelbar neben einander Liegende und Zusammengehörige
darstellen ; hier aber sollten Gestalten zusammengefaßt werden, die bis
bald 4 Jahrhunderte auseinander liegm ; es sollten ferner Gestalten,
deren Züge man aus Porträts kennt, mit solchen vereinigt werden, für
deren körperliche Erscheinung es keinerlei Anhaltspunkte gibt , und

zu diesen historisch -konkreten Persönlichkeiten sollten noch abstrakte Phan¬
tasiegebilde , Stadte - Symbolisirungcn gefügt werden. Daß alle Ge¬

stalten durch die Einheit des Gedankens verbunden sind , ist zwar an
sich schon richtig, aber diese Einheit ist nur eine reflexive , eine hi¬
storische und kulturhistorische , und damit noch lange keine

künstlerische . Man sieht , es ist dies eine Erwägung , die sich auch bei
einem andern berühmten Kunstwerk der Neuzeit vielfach geltend gemacht
hat : bei Kaulbach's Darstellung des Reformationszeitalters in Berlin .

Allerdings vermag Niemand den hier in Rede stehenden Gegensatz
künstlerisch vollständig auszuglcichen, aber man darf auch nicht so
engherzig sein, überall die absolute Ausgleichung zu wollen, sonst würde
man der bildenden Kunst ein weites Feld, wo mit ihre größten Auf¬
gaben liegen , ganz abschneiden . Es muß in derlei Fällen eine relative

Ausgleichung genügen; dieselbe wird um so künstlerischer sein , je mehr
die darzustellende Idee aus dem fertigen Kunstweck objektiv heraus - und
an dm Beschauer herantritt , beziehungsweise je weniger sie von ihm
subjektiv d . h . durch einm Gedankenprozeß supplirt werden muß . Und
dies ist bei dem Luther-Denkmal im hohen Grade und weit mehr ge¬
lungen , als die bekannten vorläufigen Abbildungen, die ganz unzurei¬
chend und zum Theil sogar inkorrekt und falsch sind , vermuthen ließen.

Hiermit wurde unmittelbar die Wahl zweier Mitglieder des
Bundcsrathcs in die Bundesschulden -Kommission verbunden ,
und zwar wurden gewählt : die Vertreter Sachsens , Finanz¬
rath v . Thümmel , und Braunschweigs , Geh . Rath Or. v . Liebe ;
womit also die Bundesschulden -Kommission vollzählig ist. Es
folgten dann die Anträge des zweiten und vierten Ausschusses
über die Präsidialvorlage , betreffend das internationale Sce -

signalbuch ; Bericht des dritten Ausschusses , betreffend den
Antrag Oldenburgs über die Ausfuhrvergütung für Bier in
Flaschen ; Bericht des vierten Ausschusses

"
betreffend die Aus¬

führung der Verträge wegen Unterdrückung des Sklavenhan¬
dels ; Bericht des sechsten Ausschusses über den Reichstags -
beschluß wegen Einführung der allgemeinen deutschenWechsel¬
ordnung und des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches
als Bundesgesctze (wurde dem Jusiizausschusse überwiesen) .
Dann folgten mündliche Berichte des dritten Ausschusses we¬
gen Ausführung des Branntweinsteuer - Gesetzes für die Ho-
henzollern 'schen Lande ; über die Petition wegen Beseitigung
des Floßzolles auf der oberen Saale ; des fünften Ausschusses
über Petitionen , sowie über die Vorlage , betreffend die Natu¬
ralisation von Angehörigen eures Bundesstaates in einem an¬
deren . Hier schloß man sich im Prinzip der Präsidialvorlage
an ; die Feststellung der einzelnen Punkte unterliegt nochma¬
liger Berathung des Justizausschusses . Endlich folgten münd¬
liche Berichte des siebenten Ausschusses über die Prästdialvor -
lage , betreffend die Verkeilung des Bundesgesetzblattes und
den Ankauf eines Grundstückes für den Bund . Es ist dies
das Gebäude des Bundeskanzler -Amtes , Wilhelmsstraße 74
Hierselbst . Den Schluß machte dir Vorlegung von Eingaben
an den Bundcsrath . Letzterer trat übrigens allen Ausschuß -
anträgen bei. Von Seiten desZollbundesrathes tagte
der Ausschuß für Zoll - und Steuerwesen zur Erledigung des
Zollanschlusses von Lübeck und anderer minder belanglicher
Gegenstände .

ff Berlin , 30. Juni . Die „Bankzeitung " meldet, daß
der König am 3 . oder 4 . Juli in Ems eintrifft ; sein Auf¬
enthalt daselbst wird vier Wochen dauern .

Nach der heutigen Abendnummer der „Zukunft " wurden
die wegen Hochverraths verurtheilteu Hannoveraner
durch Kabinetsordre begnadigt und werden heute ihrer Hast
entlassen.

Berlin , 30. Juni . Der Minister für die landwirthsch.
Angelegenheiten , Hr . v ., Selchow , unternimmt in den näch¬
sten Tagen eine Reise nach der Provinz Preußen . Bei dipser
Reise handelt es sich um persönliche Ermittlungen über die
Kalamität , von welcher die Danziger Nehrung in Folge von
Versandungen bedroht ist. — Das hiesige landwirthsch .
Museum ist am letzten Samstag auch in seinen obern Räu¬
men für den Besuch des Publikums geöffnet worden . — Die
landwirthschaftl . Akademien Preußens werden im
jetzigen Sommersemester von 232 Studirenden besucht.
— Dem Vernehmen nach steht die Berufung des Appella -
tionsgerichts -Raths Förster aus Greifswald in das Justiz¬
ministerium mit der Vorberathung der neuen Gesetzgebung
über das Hhpothekenwesen in Zusammenhang . — Der nord¬
deutsche Bundesrath hat sich neuerdings mit der Frage
wegen Einführung des internationalen Signalsystems
in der deutschen Handelsmarine beschäftigt. Nach den ange¬
nommenen Ausschußanträgen handelt es sich dabei um die
Einsetzung eines Bundesorgans zur Aufstellung und regel -

Die Hauptfigur , Luther, sagt uns Alles ; sie versetzt uns gleichsam
in eine dramatische Szene , und ihre Haltung und Aktion macht das
Uebrige klar. Es gehört ein Minimum allgemeiner Bildung dazu , um
sofort zu wissen , was da Alles — wenigstens der Hauptsache nach —

dargestellt wird, zumal sämmtliche Figuren der Gruppe äußerst charak¬
teristisch und ausdrucksvoll gehalten sind . Gerade der Umstand , daß der
Künstler viele derselben ganz frei konstruiren mußte , kam ihm in so
ern zu Statten , als er seine Phantasie um jo strenger in den Dienst

des Ganzen stellen konnte . Und so ist ein.Zusammenklqng des an sich
Disparaten entstanden , der dem sinnlichen wie geistigen Interesse gleich -
sehr Genüge thut . Dabei ist es ein Vorzug dieses Kunstwerks, daß es,
ein echtes Kind unserer Zeit , den realistischen Zug derselben voll und
ganz an sich trägt^ und auch in den idealsten Gestalten nicht verläug -
net . Das sind wirkliche Menschen , wie wir , ihre Empfindungen und
Leidenschaften sind die unsrigen, ja sie vermögen gleich uns zu reden
und zu sehen. In der Thal erinnern wir uns keines Skulpturweckes ,
welches so wie dieses das lebendige , d . h . sehende Auge darstellt. In
Bezug auf die technische Seite kann man sich kurz fassen , sie ist — ge¬
ringe Einzelheiten vielleicht ausgenommen — vollendet; ja es ist in mehr
als einem Fall erreicht , was als höchster Triumph der Kunst gilt :
dies nämlich, daß ihre Gebilde Natur geworden sind und das Gefühl
erwecken , das Alles müsse so sein und könne gar nicht anders sein .
In hohem Maß ist dies gerade von der noch von Rietschel selbst mv-
dellirten Hauptfigur , von Luther selbst, zu sagen. Auch die Verhält¬
nisse der einzelnen Theile zu einander und zum Ganzen sind durchaus
gelungen.

Bei einem so beziehungsvollen und komplizirten Kunstweck darf man
nicht erwarten, daß Jeder mit dm Meistern, die es geschaffen, in allen
einzelnm Theilm einverstanden sein werde . Und so hat man denn auch
bereits da und dock wirkliche oder vermeintliche Mängel entdeckt . Die
Einm -fanden z. B . manche Reformationshelden zu wenig und andere zu
viel hervorgehvbm; Anderen erschien die Wahl der „ vesten Burg " als Un¬

mäßigen Weiterführung einer Schiffsliste , sowie um die Er -
theilung eines bestimmten LegitimationSfignals an jedes ein¬
zelne Schiff . Die Vertheilung der Signale soll durch die
Behörden der Einzelstaaten erfolgen.

Berlin , 30 . Juni . Wie seiner Zeit gemeldet, ist auf
Vorschlag Englands vom Bundeskanzler beim Norddeutschen
Bundesrathe der Antrag gestellt worden , daß die behufs
Durchsuchung deutscher Kauffahrteischiffe erforderlichen Voll¬
machten für die Befehlshaber der zur Unterdrückung des
Sklavenhandels bestimmten englischen Kreuzer
fortan nicht von den einzelnen deutschen Seestaaten , sondern
vom Präsidium des Norddeutschen Bundes zu ertheilen seien.
Inder Bundesraths - Sitzung vom 23 . Juni hat der
Ausschuß für Handel und Verkehr über diesen Antrag Bericht
erstattet . Der Ausschuß erklärte sich im Ganzen mit dem An¬
trag einverstanden , machte aber in Betreff desselben einige Be¬
denken geltend. Zunächst wurde hervorgehoben, daß von den
Norddeutschen Seestaaten nur Preußen und die Hansestädte ,
nicht aber Oldenburg und Mecklenburg die bezüglichen Ver¬
träge mit England abgeschlossen hätten , während es passend
erscheine , daß wegen der erwähnten Vollmachtertheilung
im Namen des Bundes der gesammte Bund den Ver¬
trägen beitrete . Ein weiteres Bedenken entsprang aus der
Frage , wohin die etwa aufgebrachten deutschen Schiffe
spedirt werden sollten. Sodann gab auch der Punkt zu Be¬
denken Anlaß , daß in Oldenburg und Mecklenburg alle
Strafbestimmungen für des Sklavenhandels schuldige Schiffe
fehlen . Demgemäß beantragte der Ausschuß : 1) die Voll¬
machten für die englischen Kreuzer zur Durchsuchung deut¬
scher Handelsschiffe seien künftig nicht mehr von den einzelnen
Regierungen , sondern vom Bundespräsidium auszustellen ;
2) dem Präsidium werde anheimgegeben, den Beitritt deS
ganzen Bundes zu den Verträgen zu bewirken; 3) das Präsi¬
dium werde ersucht, Bestimmung darüber zu treffen , in welche
Häfen die als des Sklavenhandels überführt oder verdächtig
angehaltenen deutschen Schiffe nach Ausschiffung der etwa
Vorgefundenen Negersklaven gebracht werden solltendem
Präsidium werde anheimgegeben, im Wege der Bnndesaesetz -
gebung , odev durch Anforderung an die betreffenden Regie¬
rungen die nöthigen gesetzlichen Verfügungen zu veranlassen ,
daß in allen Bundesstaaten die Bestrafung des Sklavenhan¬
dels sichergestellt werde.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Juni . Man schreibt der „Köln . Ztg .

"
: Die

österreichischeRegierung hat sich über die Allokution des
Papstes vom 22 . Juni in einem Rundschreiben an ihre
Gesandtschaften ausgesprochen. Es wird in demselbenzunächst
bemerkt, daß die Allokution in Oesterreich nicht diejenige Wir¬
kung gethan , welche die päpstlicheKurie davon erwartet haben
mochte, und der Grund liege nicht , wenigstens nicht allein , in
der steigenden Gleichgiltigkeit gegen die Satzungen und Aus¬
sprüche des heiligen Stuhls . Dieser habe sich seinen Miß¬
erfolg selbst zuzuschreiben, indem er über seine Sphäre hinaus¬
greife . Einen Protest gegen das Ehegesetz habe man erwarten
können , aber nicht , daß die.Kurie auch Gesetze verdammen
werde , deren Zusammenhang mit der Dogmatik sich schwerlich
Nachweisen lasse . Vollends die Verwerfung des Staats -Grund¬
gesetzes vom 10 . Dezember sei durch nichts zu rechtfertigen und
ohne Beispiel in andern Landern . Die Kurie habe geglaubt ,
ihre Angriffe auf Oesterreich verstärken zu können , indem sie

terlage zwar sinnvoll, aber für das praktische Bedürfniß zu mechanisch ,
zu wenig schön ; wieder Andere stießen sich an der Einmischung von
symbolischen Figuren in die geschichtlichen u . s. w7 Es ist hier nicht
der Ort , solcherlei kritische Einwendungen abzuwägen; sie würden eine
ganze Abhandlung erfordern . Nur Das mag angedcutet werden , daß
es hiebei doch auch gar sehr auf den persönlichen Standpunkt des Kri -
tisirenden ankommt, in Folge dessen es leicht Vorkommen kann, daß der
Eine tadelt , was der Andere lobt, imd umgekehrt . Wir selbst haben
etwas Derartiges erlebt. Die Freunde und ich waren z . B . darin ein¬
verstanden , daß unter den drei Städtefiguren die trauernde Magdeburg
entschieden die gelungenste sei, eine nmter ckolorosa von vollendeter und
unübertrefflicher Schönheit ; weniger schien uns dies bei der Speier der
Fall , und wäre es auch nur wegen der über .einander geschlagenen
Beine , die uns mit der prvtestirenden Haltung des Oberkörpers nicht
recht zu harmoniren schienen. Nun tadelt umgekehrt der Berichterstat¬
ter irgend eines Blattes gerade die Magdeburg und zwar wegen der
angeblich unvollkommenen Darstellung des Rückens , und reicht der
Speier unter den drei Schwestern die Schönheitskrone.

Wie dem auch sei , wir haben hier ein Denkmal vor uns von der
idealsten Bedeutung, von der großartigsten Anlage und Alles in Allem
von der seltensten künstlerischen Vollendung , ein Denkmal, wie es in
dieser dreifachen Richtung einzig auf dem Erdball dasteht . Es ist auf¬
gerichtet zum Gedächtniß eines der weitreichendsten Ereignisse der Welt¬
geschichte, zum Aeugniß der gewaltigsten That des deutschen Geistes,
zum lebendigen Protest gegen Glaubensknechtung und Gewissenszwang
für die Gegenwart und alle Zukunst. Niemand, der ein Interesse für
die nationale Geschichte, für geistige Freiheit oder auch nur für künst¬
lerische Schönheit hat, sollte es versäumen, nach Worms zu gehen und
dieses herrliche Erzeugniß deutscher Kunst zu sehen. Wer sich zugleich
durch das konfessionelle Interesse getrieben fühlt, der bringt dazu noch
ein Plus mit ; nur hüte er sich, daß dasselbe nicht in Folge von sub¬
jektiver Engbrüstigkeit zum Minus wird . (Schluß folgt .)



dieselben verallgemeinerte; sie habe damit aber nicht blvs
Oesterreich , sondern die Gesammtentwicklung Europa 's betrof¬
fen. Noch sei die Allokution ein bloßes Wort ; es sei zu wün¬
schen , daß die päpstliche Kurie und ihre Anhänger nicht ver¬
suchen möchten, es zur That zu erheben.

Die „ Presse " schreibt:
Schon heute mutz der Papst wissen , daß er sich in einem sehr

wesentlichen Punkte täuscht, wenn er den erbländischcnBischöfen Suc -
curs aus Ungarn zuzuführen denkt , indem er den dortigen Bischöfen
aufgibt , „ dem herrlichen Beispiel ihrer Amtsbrüder nachzufolgen" .
Vergebene Mühe ! Eötvös ' Schulgesetz , welches die Herrschaft des Klerus
über die Volksschule auch jenscit der Leitha bricht , und seine äußerst
versöhnliche Rede gegen jede Uebcrstürzung bei Durchführung der reli¬
giösen Gleichberechtigung, sowie der laute Beifall der Rechten , unter
dem er schloß, zeigen , daß er mit den Bischöfen einig ist, und daß diese
nicht daran denken , „ einen Konfessionshader zu entzünden , der , wie
der Kultusminister sagte , in Ungarn nienials einen fruchtbaren Boden
gesunden."

Bei der gegenwärtigen Stimmung wird auch das Luther -
Fest in Worms hier mit Sympathie begrüßt. Die Blätter
heben die Verdienste hervor, welche Luther mittelbar sich auch
um die katholische Kirche erworben habe.

Wien , 28 . Juni. (Fr. I .) Der allerneueste Hirten¬
brief des Bischofs Feßler von St . Pölten (Niederösterreich)
beschäftigt sich hauptsächlich mit der Schulsrage . Ehe die
katholische Geistlichkeit sich bei der Ausführung des neuen
Schulgesetzes betyciligeu könne, müsse sie erst Gewißheit dar¬
über haben , wie viel Stunden wöchentlich dem Religions¬
unterricht, als dem wichtigsten Gegenstand , gewidmet werden
sollen ; auch müsse, der geistlichen Behörde überlassen bleiben,
zu bestimmen, wie oft die Schüler zur Messe, zur Beichte und
zu gewissen öffentlichen Andachtsübungen geführt werdeu
sollen . — JnTyrol dauert die ultramontane Agitation
fort. Obschon das Land nach der Versicherung der Geistlich¬
keit durchaus und entschieden katholisch ist, werden doch überall
„Katholikenvereine " gegründet , um dem Volke „das heilige
Gut der Glaubeuseinheit" zu sichern. Im Katholikenverein
von Bozen , welchem der durch seine Schimpfreden gegen die
deutschen Reformatoren bekannte Riccabona, Fürstbischof von
Trient, seinen Segen ertheilt hat , wurde das Gelöbniß ge-
than, die konkordatstreuen Bischöfe mit Gut und Blut zu ver¬
teidigen ; es wurde dabei an den siegreichen Kampf der from¬
mest Tyroler gegen die „bayrischen Jlluminaten " im Jahr
1809 erinnert. Zur Eröffnungsfeier war der ultramontane
Pamphletist Professor Moriggl aus Innsbruck erschienen.
In seiner Ansprache warnte er vor den Freimaurern ; das
seien „Füchse im Schafpelz , welche die Augen verdrehen und
auch Christen heißen wollen , aber viel gefährlicher sind , als
die aufrichtigen Gottesläugner "

. Von der Intelligenz man¬
cher Gemeindevorsteher in Tyrol zeugt die Thatsache, daß
u . A . im Bezirk von Meran in Folge der Abmahnungen des
fanatischen Barons Paul Giovanelli einige Dorfmagnaten
erklärten : „Wir gehen nicht zu dem Wiener Freimaurer¬
schießen ; wir wollen katholisch bleiben !"

-j-s Wien , 29 . Juni , Abends . Die gegenwärtige serbi -
sche Regierung hat einen Beweis von Mäßigung gegeben ,
der für den Charakter und die Tendenzen der neuen Ordnung
der Dinge eine weitere werthvolle Bürgschaft bietet . Sie hat
zu erklären Anlaß genommen , daß sie , welches auch das Re¬
sultat der jetzt im Zuge befindlichen Untersuchung sein möge,
ein Todesurthcil nur dann vollstrccken lassen werde, wenn ein
politisches mit einem todeswürdigengemeinen Verbrechen ver¬
bunden sei. Die Mächte haben ihrerseits „mit Geuugthuung"
von dieser Erklärung Akt genommen .

sisi Wien , 30 . Juni. Gutem Vernehmen nach ist der
ernste Konflikt mit der rumänisch en Regierung jetzt voll¬
ständig ausgeglichen . Nachdem diese Regierung bereits frü¬
her Genugthuung für die ungerechten Anklagen geleistet , die
sie gegen den österreichischen Generalkonsul in Jassy erhoben,
hat sie jetzt auch den materiell betroffenen Juden eine Ent¬
schädigung zuerkannt und sichergestellt, welche diesseits als
billig und gerecht erachtet wurde.

Morgen oder spätestens übermorgen wird — die beste und
würdigste Antwort auf die päpstliche Allokution — die
Durchführungsverordnung zum Ehegesetz publi-
zirt werden .

Rumänien .
Bukarest, 21 . Juni. (Presse.) Leider haben die Vor¬

bereitungen zum Empfang des Prinzen Napoleon überaus
tragische und beklagsnswerthe Folgen gehabt . Um 11 Uhr
Vormittags ertönte gestern ein donnerartigesKrachen , welches
die Fenster der ganzen Stadt erbeben machte, und alsbald er¬
hob sich auf Dialu-Spiri , der Anhöhe , auf welcher das
Arsenal liegt, eine gewaltige Feuergarbe in die Luft , beim
Niederfallen Trümmer und Balken umherstreuend . Ein
Augenblick sprachloser Bestürzung und fürchterlicher Erwar¬
tung trat ein, denn Niemand begriff , was eigentlich geschehen
sei. Das Jammergeschrei von verwundeten und verstümmel¬
ten Soldaten , der Rauch und das Aussteigen der Flammen
zeigte alsdann , daß das Laboratorium des Arsenals, in
welchem man mit der Anfertigung eines Feuerwerkes zu
Ehren des Prinzen Napoleon beschäftigt war , in die Luft
geflogen . Eine zweite, in der Nähe befindliche Arbeits¬
baracke wurde von dem Feuer ergriffen und in wenigen Mi¬
nuten zerstört . Eine dritte Baracke, in welcher sich über
2000 fertige Raketen und viele andere Feuerwerks -Körper
befanden , wurde nur durch den Muth und die Entschlossen¬
heit der Offiziere und Soldaten des Arsenals gerettet . Wie
das Unglück eigentlich entstanden , vermag Niemand mehr zu
sagen, denn die 6 Menschen , welche der Katastrophe bei¬
wohnten , gehören nicht mehr dem Leben , sondern sind
jammervolle , mehr als zur Hälfte verkohlte Leichname.
Kurze Zeit vor der Explosion waren mehr als 30 Arbeiter
in dem Laboratorium mit der Anfertigung von Raketen be¬
schäftigt. Sie hatten dasselbe mit Ausnahme 1 Sergeantenund 5 Soldaten , welche die Arbeit fortsetzten , eben verlassen,um außerhalb des Gebäudes, aber leider in unmittelbarer
Nähe desselben , ihr Mittagessen zu verzehren . Mehr als 20

von ihnen wurden durch die Explosion verwundet, darunter
mehrere lebensgefährlich , von welchen 2 ihren Wunden als¬
bald erlagen .

Serbien .
Belgrad, 26 . Juni . (Presse.) Die Schlußverhand¬

lung dauerte heute Nachmittags bis 7 Uhr. 13 der am
Mord und Komplot Betheiligten wurden verhört. Die in¬
teressanteste Aussage machte der Haupträdelsführer Advokat
Paja Radovanowitsch ; er wollte den Fürsten Alexander und
dessen Sohn hintergehen und die Republikproklamiren. Schon
im vorigen Jahr habe er den Fürsten in Jvanka (Ungarn)
erschlagen lassen wollen , es sei aber nicht gegangen . Dann
habe er beabsichtigt , ihn im Haus seiner Tante gefangen zu
nehmen und zur Abdankung zu zwingen oder zu ermorden .
Maritsch gab den Rath, das Attentat in Toptschider zu voll¬
ziehen . Er fuhr seit April täglich nach Toptschider , konnte
aber das Verbrechen nicht begehen und wollte es schon auf den
Herbst verschieben. Er sagt u. A. : „Ich habe schon seit vier
Jahren mit dem Emigranten Wladimir Jovanowitsch eine
Verfassung ausgearbeitet. " Er hatte sich den ProfessorStojan
Boschkowitz und den Sekretär des Senats , ohne daß diese eS
jedoch wußten , zu Mitgliedern der provisorischen Regierung
bestimmt . Er übersendete dieselbe an Peter Karageorgiewitsch ,
den Sohn Alexanders, ohne deren Unterschrift er nicht Fürst
werden sollte. Er zeigte keine Reue. Kosta Radovanowitsch
gesteht, auf Michael geschossen , und nachdem er gefallen , ihm
mit einem großen Messer Schnitte und Stiche im Gesicht und
übrigen Körper beigebracht zn haben . Das Auditorium ries :
Ungeheuer ! Große Aufregung . Bald jedoch war die Ruhe
wiecer hergestellt .

Italien .
Rom , 29. Juni . Durch die päpstliche Bulle , welche das

allgemeine Concil auf den 8. Dez . 1869 in den Vati-
kanpallast zusammenberust , werden lalle Geistlichen , die zum
Erscheinen auf dem Concil berechtigt sind , aufgefordert, ent¬
weder in Person zu kommen oder einen Stellvertreter zu
schicken. Die Fürsten und andere Staatsoberhäupter werden
ermahnt, ihnen das Kommen in jeder möglichen Weise zu er¬
leichtern. Die Bnlle stellt als Gegenstand des Concils hin :
Sicherung der Reinheit des Glaubens und der Achtung für
Religion und Kirchengesetze; Verbesserung der Sitten ;. Her¬
stellung des Friedens und der Eintracht ; Entfernung der
Uebelstände , unter denen die bürgerliche , wie die kirchliche Ge¬
meinschaft leidet. Die Bulle weist auf die Nothwcndigkeit
hin , die weltliche Macht des Papstthums , die Heiligkeit der
Ehe und die religiöse Erziehung der Jugend aufrecht zu er¬
halten , und sie beklagt die Bestrebungen der Feinde der Kirche,
diese Grundsätze umzustoßen .

Frankreich.
* Paris , 30 . Juni . Die „Patrie" schreibt: „ Man hat seit

Ankunft des Kaisers im Lager von Chalons die fal¬
schesten Gerüchte über die Sprache der Generaloffiziere und
des Kaisers selbst in Umlauf gesetzt . Nichts ist unwahrer.
Es hat keine Unterredung stattgefundenund ist durchaus keine
Rede gehalten worden in der Art, wie man sie mit Unrecht so¬
wohl dem Kriegsminister, als dem General Failly beilegt ."— Die Truppen , welche jetzt sich im Lager von Chalons
befinden, werden am 2. Juli mit dem Abmarsch beginnen und
innerhalb der ersten Hälfte Juli 's wird das Lager ganz von
ihnen geräumt sein . Am 15. Juli wird die zweite Serie ins
Lager abgehen und dort bis zum 15 . Sept. bleiben . Die
zweite Reise des Kaisers ins Lager wird diesmal nicht vor
dem 15. August , sondern weit später stattfinden .

Morgen wird keine Ministerraths - Sitzung abgehal¬
ten werden , weil wegen der Berathung des Budgets die Ge¬
genwart der Minister bei der Sitzung des Gesetzgeb . Körpers
unumgänglich nothwendig ist . — Sämmtliche mehr oder we¬
niger offiziöse Abendblätter widerlegen die von der „Index,
belge" verbreiteten kriegerischen Gerüchte . — Der kl . „ Mo¬
niteur " theilt mit , daß Hr . d ' Estourmel , der unabhän¬
gige Kandidat, dessen Wahl kürzlich angeblich wegen Unregel¬
mäßigkeiten und Umtrieben als ungiltig erklärt worden war,in dem Somme-Departement mit 18,008 Stimmen gegen1276, die verloren gingen , wieder gewählt worden ist. Die
Regierung hatte ihm dieses Mal keinen offiziellen Kandidaten
entgegengestellt.

Der „Courrier francais "
, der, obgleich seine Kaution durch

verschiedene Geldstrafen unter den gesetzlichen Betrag her¬
untergekommen war, zu erscheinen fortgefahren hatte , wurde
heute, in Anbetracht mildernder Umstände , zu 100 Fr . Geld¬
buße verurtheilt. Das Blatt hört aber zu erscheinen auf. —
Rente 70.57 ( 2 , Cred . mob . 295, ital. Anl . 54.05 .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Juni. (Hamb. Nachr.) In der auf

Vorstellung des Kultusministeriums unterm 18. Juni aller¬
höchst niedergesetzten Kommission zur Prüfung und Be¬
rathung der Verhältnisse der lutherischen sog . Volks - oder
Landeskirche , wozu der Reichstag bekanntlich in der ver¬
flossenen Session die Summe von 5000 Thlrn . R .-M . be¬
willigte, sind sowohl die kirchlich konservative , als die kirch¬
liche Fortschrittspartei durch ihre tüchtigsten Männer ver¬
treten , so daß also beide Gelegenheit haben werden , ihren
Standpunkt gründlicher , als dies im Reichstag geschehen
konnte, zur Geltung zu bringen. Die betreffenden Gutachten
werden voraussichtlich für die Zukunft der dänischen Kirche
vor. großer Bedeutung werden.

Auf der Insel Fühnen hat vorige Woche eines jener dä¬
nischen Verbrüderungsfeste stattgefunden, welche dazu dienen
sollen , in den dänisch redenden Nordschleswigern die An¬
hänglichkeit an Dänemark lebendig zu erhalten . Nach den
dortigen Blättern wären 300 Nordschleswiger zugegen ge¬
wesen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 24. Juni. Dem Unterrichtsminister

wurde jüngst eine von 400 Petersburger Damen Unterzeich¬
nete Bittschrift übergeben , des Inhalts : an der hiesigen Uni¬

versität Vorlesungen ausschließlich für Frauen durch die Uni¬
versitätsprofessoren halten lassen zu wollen , um dem so gefühl¬ten Bedürfniß nach Bildung von Seiten der Frauen zu
entsprechen. Nach den hier in gouvernementalen Kreisen
maßgebenden Ansichten ist eine abschlägige Antwort auf jenes
Gesuch mit Gewißheit vorauszusehen , besonders da viele der
Unterschriften Frauen angehören , die schon von früher als
„ Nihilisten" bekannt sind und die ganze Tendenz der Bitt¬
schrift wieder an den kaum beseitigt geglaubten „Nihilismus "
erinnert.

Die russischen Blätter sprechen einstimmig ihre lebhafte
Sympathie für die von den Czechen projektirteFeier des
Todestags des czechischen Reformators Huß aus und versi¬
chern , daß auch das griechisch -orthodoxe Rußland diesen ewig
denkwürdigen Tag feierlich begehen werde . In Moskau wie
in Petersburg werden bereits Vorbereitungen zur Hußseier
gemacht.

Warschau, 25. Juni. (Ostsee -Ztg.) Durch Kaiser!. Uras
vom 4. d. M . (23 . Mai) sind die im russischen Kaiserreich
geltenden gesetzlichen Bestimmungen über die Berechtigung
zum Handels - und Gewerbebetrieb und die dafür zu
entrichtenden Abgaben mit einigen Modifikationen auch auf
die zehn Gouvernements des Königreichs Polen ausgedehnt
worden . — Die Blätter veröffentlichen wieder einen Kaiser!.
Ukas , durch welchen neun russischen Generalen und hochge¬
stellten Beamten aus polnischenStaatsdomänen gebildete aus¬
gedehnte Majoratsherrschaften mit Jahresrevenuen
von 1500—3000 S . -N . zum Geschenk verliehen sind . Unter
den Beschenkten befinden sich der Präsident des polnischen
landschaftlichen Kreditvereins, Generalleutnant Geczewicz, der
Generalleutnant Fürst Czachowsky, der Chef des Warschauer
Gendarmeriebezirks , Generalmajor Baron Frederiks, und der
Generalmajor Furuhelm.

Türkei .
In Konstantinopel ist der neue StaatSrath in voller

Thätigkeit und hält zahlreiche Sitzungen , in denen es sogar ,was bisher ini alten Divan ganz unerhört war , zu lebhaftenDebatten gekommen ist . Zunächst hat er seine Geschäftsord¬
nung in Angriff genommen , diskutirt jedoch gleichzeitig meh¬
rere Gesetzentwürfe über die Kompetenz der einzelnen Mini¬
sterien und die Vorlage über die Vilajetverfassung von Stam-
bul , welche unerwarteter Weise lebhaften Widerspruch gefun¬
ken hat. Außerdem werden in den betreffenden Sektionen ein
Heimathsgesetz, welches bisher ganz fehlte, und ein Unterrichts¬
gesetz berathen . Midhat Pascha , welcher sich persönlich von
dem elenden Zustand der Volksschulen überzeugt hat, beabsich¬
tigt , den Elementarunterricht ganz den Händen der oft nichteinmal des Schreibens kundigen Imams zu entziehen . Der
Sultan meint cs aufrichtig mit der Heranziehung des christ¬
lichen Elements zur Staatsverwaltung und zeigt auch lebhaf¬
tes Interesse für öffentliche Unternehmungen, namentlich fürdie Adrianopeler Bahn.

Großbritannien .
* London , 29 . Juni. Die Königin nebst den Prinzes¬

sinnen Louise und Beatrice, dem Prinzen Leopold , dem Prin¬
zen und der Prinzessin Ludwig von Hessen beabsichtigt , am
Dienstag, den 7. k. M . , nach Osbvrne zu gehen, wo gleichzeitig
Prinz und PrinzessinChristian eintreffen werden . Nach einem
mehrwöchentlichen Aufenthalt daselbst gedenkt die Königin , be¬
reitet von mehreren Mitgliedern der Königlichen Familie, eine
Reise nach Deutschland zu machen. — Der Großherzogund die Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz
sind am Samstag vom Kontinent hier angelangt.

In nächster Zeit sollen inWoolwich unter der Aufsichteiner Artilleriekommission eine Reihe von Experimenten mit
Schießpulver und andern explosiven Kompositionen angestelltwerden . — In Shoeburyneß werden die Schießversuche
gegen Panzerplatten am nächsten Donnerstag wieder aus¬
genommen werdeu ; diesmal sollen die Kasematten einem Ver¬
tikalfeuer aus einem 13 -zölligen Mörser ausgesetzt werden . —Die Leutnante Nolan und Chapman , welche zu der ge¬
zogenen Bergbatterie in Abessinien speziell kommandirt wor¬
den waren und vor einigen Tagen in Woolwich wieder ange¬langt sind, geben einige sehr interessante Einzelheitenüber die
Wirkungen dieser kleine,: Geschütze , deren Feuer sie — nament¬
lich mit den Boxer Schrapnells — als sehr zerstörend
schildern.

Der „United Serv. Gaz .
" zufolge soll die Frage, auf welche

Weise Sir Rob. Na Pier für die der Nation geleistetenDienste ein Zeichen der Anerkennung gegeben werden solle,vom Kabinet dahin entschieden worden sein , daß eine Baro -
netie gegründet und mit einer reichlichen, erblichen Pensionfundirt werde. Die Frage, ob für den Krieg eine Medaille zustiften sei , ist demselben Blatt zufolge negativ entschiedenworden .

* London , 29 . Juni . Die Enthüllung des Luther -Denkmals in Worms wird auch hier mit großem In¬
teresse angesehen. Die meisten unserer liberalenBlätter wid¬
men dem Fest besondere Betrachtungen, die von verschiedenen
Ausgangspunkten aus sämmtlich in der Bedeutung von
Luther 's reformatorischer Thätigkeit und der geistigen An¬
regung , die den Grundstein für eine neue Wiedergeburt
Deutschlands gelegt, zusammenlaufen . „Daily News " stellt
die Feier in Worms dem bevorstehenden Concil in Rom
gegenüber und meint , es sei befriedigend, daß gerade zu einer
Zeit, wo Rom die Menschheit wieder in die Zeiten des Mit¬
telalters zurückzuführen suche, die katholische Welt zur leb¬
haften Erkenntniß gelange, wie das Werk des Mönchs von
Wittenberg gewachsen und gediehen sei, um sich dann zufragen, ob der bessere Theil der Welt im Besitz der Staaten
ist, die noch heute die Herrschaft des Papstes anerkennen , oder
derer, die Luther 's Lehren gefolgt sind. „Morn. Star "

, der
ebenfalls den letzteren Gedanken hervorhebt , deutet auf Lutherals den Exponenten , den Repräsentanten Derjenigen, die
schon Jahrhunderte lang nach politischer und religiöser Frei¬
heit gerungen . Auch die „Times" erklärt, daß die deutschen
Katholiken wie Protestanten, wenn sie der Wahrheit die Ehre
geben, es eingestehen müssen, wie Luther ihnen nicht nur den



freien Gedanken, sondern auch das Wort für denselben ge¬
geben. Wie Dante habe er seinem Volk die Sprache gegeben,und ohne Luther und den Protestantismus wäre vielleicht das
katholische Deutschland noch heute so weit zurück wie im 16 .
Jahrhundert .

Amerika.
* Neu -Bor ? , 18 . Juni . (Per „Weser "

.) Den Senat
hat eine Bill Passirt behufs Equalisirung des Notenumlaufs
der Nationalbanken ; dieselbe wird dadurch bewirkt, daß bis
20,000,000 Dollars der Staaten , welche mehr als ihre Pro¬
portion haben , auf diejenigen , welche weniger haben , übertra¬
gen werden . — Im Repräsentantenhause brachte
General Logan eine Resolution ein, der zufolge das nationale
Kapitol von Washington entfernt werden sollte, wegen seiner
abgelegenen Lage, seiner ausgesetzten Position zu Zeiten eines
Kriegs oder einer innern Rebellion , und schließlich wegen —
der Disloyalität der Bevölkerung . Gegen letzteren Grund
wehrten sich die Demokraten heftig, und die Resolution wurde
mit 67 gegen 43 Stimmen verworfen . — Die Legislatur von
Florida hat den Republikaner Welsh von Michigan zum
Senator ernannt . — Der neue englische Gesandte , Hr . Re -
vcrdy Johnson , dessen Ernennung mit allgemeiner Zufrie¬
denheit ausgenommen wurde , wird im Anfang Juli seine
Reise nach Europa antreteu . AuS guter Quelle verlautet ,
seine Instruktionen umfassen ausgedehnte Vollmacht zur
Schlichtung der Alabama -Frage , und man glaubt , der von
der amerikanischen Regierung vorgeschlagene Plan werde die
Billigung der englischen finden . — Von der kanadischen
Grenze sind keine neuen beunruhigenden Berichte über eine
bevorstehende Fenier -Invasion , eingetroffen ; im Gegentheil
haben Offiziere , welche General Grant dieserhalb nach der
Grenze geschickt hatte , keinerlei Anzeichen von der gemeldeten
Waffenkonzenrration gefunden . Die den Feniern zu Gebote
stehenden Mittel scheinen übrigens sehr knapp zu sein ; das
wenigstens geht aus einer Rede des Präsidenten , „General "
O 'Neill , auf einer Fenier -Versammlung in Neu -Jersey her¬vor , in welcher er „mehr Leute und mehr Geld "

verlangte .
Allerdings versicherte er seinen Zuhörern , es sei Absicht der
Fenier , „noch einen Schlag für die Befreiung Irlands zu
thun ".

Am Dienstag den 9 . langte die „ Germania " mit den
deutschen Delegirten zum Sängerfest in Chicago in
Neu -Uork an , nachdem ihnen das dieserhalb gebildete Em¬
pfangskomitee auf dem von der amerikanischen Regierung zur
Verfügung gestellten Zolldampfer „Jasmin " eine Strecke
weit entgegen gefahren war . Vom Komitee in Prescott
House einquartiert , feierten sie während ihres kurzen Aufent¬
halts in Neu -Pvrk eine Reihe von Triumphen . Die Sängervon Chicago feierten die Ankunft der deutschen Brüder mit
50 Kanonenschüssen , welche sie diesen auf telegraphischem
Wege meldeten ; am 15 . fand die Abreise nach Chicagound am 17 . der Anfang des Festes statt , zu dem die groß¬
artigsten Vorbereitungen getroffen worden waren .

* Lissabon , 29 . Juni . Das englische Paketboot „Oneida "
ist so eben mit der Post von Brasilien und La Plata an¬
gekommen. D ie Nachrichten vonRiodeJaneiro reichenbis zum 8 . Juni . Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz mel¬
den aus brasilianischer Quelle durchaus keine Thatsache von
Belang . Zn der Abgeordnetenkammer zu Rio de Janeiro hatder Ministerpräsident von neuem erklärt , Brasilien habe kei¬
nen Eroberungskrieg unternommen , es beanspruche keinen
Zoll breit vom Gebiet Paraguay 's oder irgend eines Nachbar¬
staates . — Der Senator Canha Vasconcellos ist gestorben.

In Montevideo ist am 1 . Juni eine Finanzkrisis zumAusbruch gekommen in Folge der Wiederaufnahme der Zah¬
lungen in Gold . Die Naval -Stationcn haben 1500 Mann
an Land gesetzt , um nötigenfalls die Banken und andern
Etablissements zu schützen . Mehrere Banken haben ihre Zah¬lungen eingestellt. Dies Ereigniß hat auf den Platz von Riokeinen weitern Einfluß ausgeübt .

Der Präsident Mitre wird vor den argentinischen Kon¬
greß gefordert , um bezüglich des geheimen Allianzvertrags mit
Brasilien verhört zu werden . Die Rede des Gouverneurs vonBuenos -Ayres , D . Alsina , worin er die Fortsetzung des
Krieges gegen Paraguay energisch verurtheilt , hat im ganzenLand eine tiefe Sensation erregt . General Urquiza hat ein
Manifest erlassen , worin er unverholen die Präsidentschaftder Argentinischen Republik annimmt . Seine Wahl scheint
gesichert zu sein. Die öffentliche Meinung spricht sich in ganzLa Plata laut zu Gunsten des Friedens mit Paraguay aus .

Baden .
^ Mannheim , 30. Juni . Das vorgestern in dem schön ge¬zierten und beleuchteten Mühlauschlößchen abgehaltene Gartenfest , wel¬

ches Fabrikant Engelhardt auf ein im Gambrinuskeller . seinenArbeitern veranstaltetes Banket folgen ließ , beendigte die Festlichkeitende« 25jährigen Bestehens seiner Fabrik , an welchen u . A . auch der
Stadtdirektor Frhr . v Stengel , die beiden Bürgermeister , die Präsi¬denten der Handelskammer sich betheiligten. Zu dem Fond der vondem Jubilar vor mehreren Jahren in ' s Leben gerufenen Krankenkasseder Arbeiter der Fabrik hat er aus Anlaß des Festes 3500 fl. gegeben ,»mit der Bestimmung , aus der betreffenden Kasse auch die Wittwenund Waisen verstorbener Arbeiter und arbeitsunfähig gewordene Ar¬beiter zu unterstützen.

Gestern nahm Frln Veneta in der Titelrolle von Grillparzer '«
„ Medea " vom Publikum unter dessen lebhaftester Theilnahme Ab¬
schied. Dienstag und Donnerstag wird Frln . v . Murska noch inder Oper „ Martha " und einem Potpourri aus mehreren Opern auf-treten, Sonntag « sodann mit „Oberon " unsere Bühne bis zum 2 . Aug.geschlossen werden . .8 Mannheim , 30. Juni . Die hiesigen Gläubiger und Aktio¬näre der Spinnerei Kaiserslautern haben eine Versamm¬lung ausgeschrieben , um sich über die Wahrung ihrer Interessen zuberathen. Man hofft an dem VerwaltungSrath wegen Nichterfüllungseiner Aufsichtspflichten sich halten zu können; — mit welchem Erfolgwerden die handelsgesetzlichen Bestimmungen in Rheinbayern zeigen.

Tauberbischofsheim , 30. Juni . ( Tauber .) Vom badischenStaat werden bekanntlich den bei Hundheim , Walldürn und Werbach

gefallenen badischen Kriegern zwei in der Form (Neu -Renaissancestyl)sich gleiche Denkmäler errichtet , das eine bei Hundheim , das anderebei Werbach. Letzteres ist bereit« vollendet und trägt auf dem Sockeldie Inschrift : . Da « dankbare Vaterland den Tapfern , welche in den
Gefechten bei Werbach und Walldürn am 24 . Juli 1866 den Tod aufdem Feld der Ehre sanden." Auf den beiden Seitenfeldern des pyra¬midenförmigen Monuments find die Namen der Gefallenen einge¬hauen . Die Enthüllung des Denkmals in Hundheim wird am 23 . ,desjenigen in Werbach am 24. Juli , als an den Jahrestagen der Ge¬
fechte, stattfinden.

-rr - Vom Oberrhein , 1. Juli . Mit dem heutigen Tag ist die
Einführung des metrischen G ewicht « sy stems , sowie der
pnsrmscnpees korussic » und einer neuen Arzneitaxe in den Apothekenunseres Landes in 's Leben getreten. Wenn auch die Wissenschaft längstdas Grammengewicht angenommen hat , so ist doch dessen Anwendungin der Praxis den meisten Aerzten und Apothekern ungewohnt , und
den ältern Fachgenossen insbesondere dürfte eS etwas schwer werden,
sich mit einem Mal in die neue Ordnung der Dinge hineinzufinden.
Indessen wird dies um so leichter geschehen können , wenn man sichvor Allem des Dezimalsystems vollständig bedient. — Die neue
„ Pharmakopoe " hat so unbestreitbare Vorzüge vor der bisheri¬
gen, daß sie schon um ihrer Einfachheit und klaren Darstellung willen
sich in kürzester Frist den wünschenswerlhen Eingang in da« praktischeLeben verschafft haben dürfte. Wie man hört , ist die frequente und
wohleingerichtcte Apotheke in Zell i. W . , welche Hr . Seubert im
Jahr 1846 gründete , zum Preis von 42,000 fl . dieser Tage an Hrn .
Apotheker Fries verkauft worden.

Badenweiler , 21. Juni . (B . Lds. - Ztg . ) In den letzten
Wochen ist die Badezeit ihrem Höhepunkt nahe gerückt ; nur noch
wenige Wohnungen sind verfügbar . Die Fremdenliste weist an100 Peisonen mehr nach , als im vorigen Jahr . Gleichen Schritt hier¬mit halt der Verbrauch an Molken , der sich Heuer als überwiegend
größer herausstellt, als alle andern Jahre . Es werden jetzt schon täg¬
lich 200 Gläser verabreicht. Der Senne hält gegenwärtig 46 Ziegen ,kann somit jedem , selbst einem auf 's höchste gesteigerten Bedarf Nach¬kommen, und kann der Kurgast versichert sein , daß er Molken aus
reiner Ziegenmilch erhält. — Die Wohlthat kalten Wassers istuns endlich zu Theil geworden , da, wenn auch nicht alle in Aussicht
gestellten Brunnen , doch einstweilen einige davon gespeist werden. Das
Wasser ist vollkommen klar und reinschmeckend , und hat gegenwärtig
ungeachtet der länger andauernden großen Hitze eine Temperatur von
8 bis 9" R . — Der Ausführung der Fahrstraße auf den Blauen stehen
nun auch keine Hindernisse mehr im Weg , da mit den betheiligtenGemeinden die nöthigen Vereinbarungen getroffen worden sind .

X Thiengen , 30. Juni . Vorgestern weilte Hr . Finanzministe -
rialprasident Ellstätter auf seiner Rundreise in hiesigem Städt¬
chen. — Nach langer Unterbrechung tagte gestern Nachmittag der
Verein für gemeinnützige Interessen im Gasthaus zurKrone dahier . Der Vorstand , Hr . Kreisgerichts-Rath M . , legte die
Gründe dar , warum der Ausschuß eine Zusammenkunft so lange aus
sich beruhen ließ. In die durch die Wahlagitationen in Fluth gexa -
thenen Gemüther mußte vorerst wieder Ebbe eingetreten sei» , bevor
weitere Versammlungen anzuberaumen zweckdienlich erschien . Die Er¬
ledigung dringender Vereinsangelegcnheiten nahm eine lange Zeit in
Anspruch, so daß der eigentliche Gegenstand der Tagesordnung : Vor¬
träge über das Wehr- und Dienstbotengesetz , auf die Sonntag den 12.
k. M . inGrießen stattfindcndeBerathung verschoben werden mußte .— Wir befinden uns in voller Roggenernte . Seit vielen Jahrenwar kein so reicher Ernteertrag in Aussicht, wie dies Heuer G . s. D
der Fall ist . Ein Landwirth in der Gegend erdrosch von 10 Garben
6 Sester Mühlesrucht . — Der gemeinnützige Sinn unserer Stadtbe -
hörde hat einem seit längst gefühlten Bedürsniß , Errichtung einer
Badeanstalt (Schlücht), entsprochen . Dieselbe hat sich dadurch all¬
seitigen Dank erworben. — Wir haben auch ein Sommertheater .Eine Gesellschaft von Rietschoten gibt seit Monatsfrist wohlgelungcne
Vorstellungen.

Konstanz , 28. Juni . (B . LndeS.-Ztg .) Diese Woche hat sich
eine czechische Abordnung hier einzesunden, um für ihre zur To¬
desfeier d-S Joh . Huß hier einirefsenden Landsleute in den hiesigen
Gasthöfen Quartiere zu bestellen. Die Zahl der von ihnen in Aussicht
gestellten Besucher wurde auf 4M angegeben. Ihrem Verlangen um
Bewilligung des der Gemeinde angehörigen sogenannten Conciliums -
saales für abzuhallende Versammlungen und vielleicht beabsichtigte
Parteiberathungen wurde vorerst nicht stattgegeben . Auf jeden Fallwerden diese deutsch-feindlichen Slaven hier kühl empfangen und bei
der geringsten Ausschreitung in die gehörigen Schranken zurückgewiesenwerden. Wenn dieselben zugleich beabsichtigen , das Zeichen ihres Bun¬
des , den Kelch in Stein gemeiselt , mitzubringen und aus dem Hussen¬
stein auszustellen , so wäre ihnen zu rächen, diese Mühe sich zu sparen,da ihnen dieses nicht gestattet werden wird. Hr . Zogelmann , welcher
da « Setzen des Hussensteins anregte, und denselben zugleich mit einem
geschmackvollen eisernen Geländer umgeben ließ , soll ihnen auf ihre
Anfrage in geziemender Weise den Standpunkt dahin klar gemacht
haben , daß es nicht am Orte sei , das ehrwürdige religiöse Märtyrer -
thum Hussens znm Mittelpunkt ihrer deutsch-

'
feiudlichen Parteibe¬

strebungen machen zu wollen .
Vom Bodensee , 29. Juni . (Konst. Ztg .) Zu Markdorf ist

die vom Großen Ausschuß vorzunehmende Wahl zweier Mitgliederin die neue weltliche Behörde zur Verwaltung der milden Stiftungen
nicht zu Stand gekommen , da die Ultramontanen sich der Abstimmung
enthielten. Im Wiederholungsfall wird nun Oktroyirung erfolgen.

0 Vom Heuberg , 28. Juni . Das Großh . Handelsministerium
hat die Bitte des Gemeindcraths Stetten a. k. M . um Errichtungeiner Telegraphenstation daselbst genehmigt und die sofortige Ausfüh¬
rung angeordnet. Di- Freude der Bewohner Stettens war , als die
Zusage eingetroffen, groß , und eine Anzahl Derer , welche die anre¬
gende Eingabe an den Gemeinderath unterzeichnet und zufällig im
Gasthos zur Post anwesend waren, als die willkommeneNachricht Abends
ankam, impiovifirten sofort ein kleines Banket und ließen die übrigen
Bewohner durch Böllerschüsse von dem Ereigniß in Kenntnih setzen.
Man war allgemein von dankbaren Gefühlen für die verliehen« Wohl¬
that durchdrungen. — Die Ernteaussichten find bezüglich der
Winterfrüchte vorzüglich ; die Sommersrüchte beginnen etwa « durch
die Trockenheit zu leiden , haben jedoch noch keinen erhebliche » Schaden
gmommen.

Vermischte Nachrichten.
— Freiburg , 29. Juni . (Frbgr . Ztg.) Der zweite Jahresbe¬

richt über die Augenklinik des Prof . vr . Manz in Freiburg

umfaßt die Zeit vom 1. Mai 1866 bi« dahin 1368, also das dritteund vierte Jahr des Bestehens der Anstalt. In diesem Zeitraumwurden aufgenommen und verpflegt 398 Kranke — im Jahr 1866/67173, 1867/68 255 — mit 6894 Verpflegstagen. Die durchschnittlicheAufenthaltsdauer für einen Kranken beträgt somit 17yz Tage . DiePatienten bezahlten für Verpflegung und Wohnung per Tag 36 kr.bi« 1 fl. 12 kr. ; unentgeldlich waren ausgenommen 131 Kranke mit2840 Verpflegstagen ; für 2636 davon vergüteten, auf Grund der imNovember 1866 abgeschlossenen und mit dem 1. Jan . 1867 in Krafttretenden Verträge, die Kreise Freiburg , Lörrach , Villingen und WaldS-hut 2041 fl. 31 kr . , und zwar der Kreis Freiburg 1329 fl. 3 kr.,Wald- Hut 295 fl. 54 kr. . Lörrach 202 fl. 26 kr. , Villingen 214 fl.8 kr. Die mit der Anstalt verbundene Poliklinik besuchten in obigerZeit 347 unbemittelte Augenleidende und erhielten hier unentgeldlichärztlichen Rath und die verordneten Arzneien. Im Ganzen zähltedas Institut von 1866 bis 1868 745 Augenkranke, bei weitem diemeisten aus dem übrigm Deutschland und der Schweiz stammend .
— München , 28. Juni . Wagner ' s „Meistersinger" werden

noch am 1. , am 5. und am 12. Juli gegeben , dann aber die fremdenKünstler (Betz von Berlin , Hölzel von Wien, Nachbauer von Darm¬stadt) wieder entlassen werden.
— München , 30. Juni . (A Z .) Wie wir vernehmen, ist Cho -

rinsky seit seiner Verurtheilung viel ernster gestimmt , als es bis
dahin der Fall war , ja er weint jetzt sogar längere Zeit . Es wird
derselbe wohl nicht erwartet haben , daß sich di« strafende Hand de«
bayrischen Gesetzes so weit über einen österreichischen Grafen erstreckenkönne ; er soll in der Thal , im schlimmsten Fall, nur eine mehrjährigeGefäugnißstrafe erwartet haben. Zu einer Nichtigkeitsbeschwerde anden obersten Gerichtshof hat sich dem Hrn . Verlherdiger des Cho-
rinsky ein Anhaltspunkt nicht geboten , so daß das schwurgerichtlicheUrlheil bis Ende dieser Woche in Rechtskraft treten, und dann voraus¬
sichtlich auch sofort in Vollzug gesetzt werden wird. — Das K. Be¬
zirksgericht inPassau hat am 27. d. da« Urtheil in der Ehren -
kränkuugsklage des Redakteurs der „Donauzeitung"

, Zollparlaments -
Abgeordneten Bücher , gegen den Redakteur der „ Passau . Ztg .",Keppler , publizirt. Das Urtheil des Stadtgerichts als erste In¬stanz wurde thcils bestätigt, theilS verschärft , indem Kläger Bücher zueiner Geldstrafe von 150 fl. und acht Tagen Arrest , der verklagte Kepp-ler , der jedoch eine Wiederklage geltend machte , in eine Strafe von150 fl. verurtheilt wurde.

— Das Hamburger ABE . Die drei Advokaten in Homburgheißen : Anthes , Bing und Cäsar. Die Hamburger nennen das
scherzweise ihr ABC . Der praktische Kursus zur Erlernung desselbensoll ziemlich theuer sein .

— H . Laube hat in einem Brief an den Herausgeber der „ Leip¬ziger Nachrichten" in unzweideutiger Weise seine Bereitwilligkeit zurLeitung des Leipziger Theaters zu erkennen gegeben , falls dieselbe in
städtische Verwaltung übergehen sollte. Zu einem Theatergeschäft auseigenes Risiko erklärte er keine Neigung zu haben, zumal der jetzigeEinnahme - und Ausgabe-Etat de« Leipziger Theaters nur dem einerBühne zweiten Ranges entspreche und er sich nur für eine ersten Ran¬ges interessiren könne .

Ein Witzbold hat Knak als den neuesten und größten Astro¬nomen bezeichnet , der alle Celebritäten diese« Faches in seinem Namenvereinigt : Lfoperoicus ) öi(ewion ) 4( raxo ) ll(epler ) .
Posen , 27. Juni . In der heute beendigten Verhandlunggegen den wegen Giftmords angeklagten Wittmann lautete da»Verdikt der Geschwornen auf „ Schuldig" . Der Gerichtshof verurtheilteden Angeklagten zum Tode durch Enthauptung .

— Triest , 28. Juni . Heute früh von halb 11 bis 12 Uhrbrannte -s im L loy d ar s en -rle . Zwei VerpflegSmagazine ver¬brannten . Der versicherte Schaden beträgt nahezu 45,OM Gulden .
— Ein dieser Tage mit der berühmten französischen Kugelspritzein der Nähe von Berlin angestellter Versuch hat ergeben, daß die¬selbe zwar bis auf Entfernungen von 500 Schritt bedeutend wirk ,daß der Flug der Kugeln auf größere Entfernungen aber gar nicht zuberechnen ist. Natürlich , schreiben Berliner Blätter , würde die Bedie¬

nung der Kugelspritzen, wenn sie behufs de « Angriffs bis auf 5MSchritt Entfernung gegen die anzugreifcndenTruppen vorrücken müßte ,von diesen mit gewöhnlichen Zündnadelgewehren veruichtel sein, ehe siedazu gelangte, von den Kugelspritzcn Gebrauch zu machen .
— Nach der „ Engl . Korr. "

bestätigt es sich, daß der paraguay ' schePräsident Lopez eine Armee von Frauen gebildet habe. Sindauch noch keine Berichte über deren Kopfstärke eingetroffen , so ist e«doch gewiß, daß eine groß- Anzahl Frauen und Mädchen in Lopez '«Lager als Reserven untergebracht sind . Auch die Kommandos be¬finden sich in weiblichen Händen ; Frln . Elisa Lynch hat den höchstenPosten einer Brigadegeneralin .

Hamburg , 25. Juni Da« Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
„ Bavaria "

, Kapitän Meier , welches am 9. d. M . von hier direkt
nach Neu - York abgegangen , ist am 23. d. M . , 8 Uhr Abends,wohlbehalten dort angekommen.

Hamburg , 28. Juni . Das Hamburg-Neu-Dorker Post-Dampfschiff
„ Germania "

, Kapt . Schwensen , am 16 . d. M . von Neu - Dork ab¬
gegangen , ist nach einer schnellen Reise von 10 Tagen 12 Stundenam 27. d. M . 3 Uhr in Cvwe « angekommen und hat , nachdemes daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für Southamptonund Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 7 Uhr Abends die
Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 157 Passagiere, 58 Briefsäcke , 1000 Ton « La¬
dung , 540,230 Dollars Contanten.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

27 . Juni .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 .
Nacht« 9 .

Barometer.

28 " 1,32' "
„ 0.39' "
. 0/23" '

Ther¬
mo¬

meter.
-) - 15 .0-1- 19,5
-s- 15,5

Wind.

N.

Himmel.

schw . bew.
rein

schw . bew.

Witterung .

heiter, mild
, warm
, mild

28 . Juni .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2 .
Nachts 9 .

23 " 0.03 '"
. 0,02 '"
, 0,10 '"

-s- 14,5
-1- 18.5-1- 14 .5

N.O.
N .W.

schw . bew.
stark .

heiter, mild
Svnnenbl . , warm
trüb , mild

Verantwortlicher Redakteur :
11r. I . Herm. Kroenlein .



Die Abhaltung von Vieh - u.
Schafmärkten Ln Möhringen

betr.
Z .l.757 . Nach Erlaß des Großh . bad. Handels¬

ministeriums vom 30. April d. I . , Nr . 2491 , ist der
Stadt Möhringen die Erlaubniß ertheilt worden,
außer den bereits bestehenden 8 Vieh- , Schaff und
Kramermarkten , noch drei weitere Vieh- und Schaf -
märkle , und zwar jeweils am letzten Montag der
Monate Dezember , Januar und Februar jeden Jahres
abhalten zu dürfen ; was mit dem Anfügen öffentlich '

bekannt 'gemacht wird , daß die neu bewilligten Märkte
am 28 . Dezember d . I . , am Montag den
25 . Januar 1869 und Montag den 22 . Fe¬
bruar 1869 erstmals abgehalten werden.

Möhringen , den 25 . Juni 1868.
Gemeinderath.
F i s ch l e r.

vät . Eitenbenz ,
Rathschrbr.

Z .l .787. Todtnau .

Arzt -Stelle .
Bezugnehmend auf rnser Ausschreibenvom 10. d . M .

werden die Herrn Aerzte , welche sich um hiesige Stelle
bewerben wollen, wiederholt ersucht , ihre Anmeldungen
binnen 14 Tagen bei dem Gemeinderath einzu¬
reichen .

Der Arzt erhält von der Stadt Todtnau cinAversum
von jährlich 200 fl . und 3 Klafter Holz.

Todtnau , den 28 . Juni 1868 .
Gemeinderath .

Wißler . ^

Zur hohe« Beachtung
für Brachieidenve .

Z .l.679. Der berühmte Bruch -Balsam , dessen hoher
Werth selbst in Paris anerkannt , und welcher von vielen
medicinischenAutoritäten erprobt wurde , welcher auch
in vielen tausend Fällen glückliche Euren hervorbrachtc,
kann jederzeit direct brieflich vom Unterzeichneten die

Schachtel d 3 fl . 30 kr . S . W . gegen Einsendung des

Betrages , da die Postnachnahme nicht stattfinden kann,
bezogen werden. Für einen nicht so alten Bruch ist eine
Schachtel hinreichend.
I . I . Kr . « isenhut i« Gais , bei St . Gallen (Schweiz) .

Von den vielen 1000 Zeugnissen folgt hier nur eines
aus neuester Zeit .

Dem Herrn I . I . Kr . Eisenhut in Gais bei St .
Gallen bezeuge ich hierdurch , daß ich den von ihm be¬
reitete» Bruchbalsam in mehreren Fällen angewendet
und stets günstige Erfolge nach dessen Gebrauch selbst
bei älter» Personen und veralteten Leiden zu beobach¬
ten Gelegenheit gehabt habe .

Insbesondere aber empfiehlt sich der gedachte Bruch¬
balsam bei Kindern , wo ich in einigen Fällen in kurzer
Zeit Heilung von Lcistenbrüchengesehen habe .

Alt-Berun , den 1 . Juni 1868 .
Reg .-Bez. Oppeln .

E ^ vr . Stark ,
I , König !. Stabs -Arzt,

bZ » Medic, , Chirurg u . Geburtshelfer .

Beschäftigungs -Gesuch.
Jurist sucht Beschäftigung bei einem Anwalt . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes ._

Z .l .560. Wolf ach .

Gasthofzum Ochsen,
zunächst dem Badhause ,

comfortable eingerichtete Zimmer von 24 kr. bis

Ist . , schöner ^ Speisesaal mit Aussicht auf die Kinzig
und das Thal . kable ä 'düle 12 '/ , Uhr , 48 kr. , bei
Abonnement billiger ^Restauration jederzeit ) . Hütel-
Omnibus auf jeden Ersenbabnzug nach Station Hau -

sach, sowie Ein - und Zweispänner in die Umgebungen
Molfachs , .Rippoldsau , Schramberg und Tryberg rc.
jederzeit.

_ I . Armbruster zum Ochsen .

Stuttgart Museum
Z .l.696. Die Museumsgesellschaft beabsichtigt eine

Erweiterung ihrer Räumlichkeiten mit einem Kosten¬
aufwand von 200,OM fl. Herstellen zu lassen .

Für die erforderlichen Plane ist eine Preisbewerbung
mit dem Einlieferungstermin 1 . Dezbr. d . I . eröffnet
und ein Preisgericht aufgestellt. Die Preise sind be¬
messen :

Der erste mit 1200 , der zweite mit 800 fl. südd.
Währg .

Die Herren Architekten, welche an dieser Preis -

bewerbung Theil nehmen « ollen , belieben das aus¬
führliche Programm , nebst einer Preisliste der Bau¬
materialien , sowie die Grundrisse und Situations¬
pläne über die verfügbare Grundfläche bei dem Sekre¬
tariat des Museums , Stuttgart , Kanzleistraße Nr . 11 ,
in Empfang zu nehmen._

Z .l.797 . Reichcnbach bei Gengenbach.

Kirschenwaffer Verkauf .
600 Maß 1865er Schwarzkirschenwasserhat billig,

zu verkaufen,
Xrtchrudach bei Gengenbach,

_ Georg Jorger .
Z .m.61 . Thiengen

Steigerungs -An -
' Mu- ung.

o ? richterlicherVerfügung werden dem Hirsch -

wirth Josef Otter in Endermettingen am
Dienstag den 7. Juli 1868 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Endermettingen öffentlich versteigert
und zugeschlagen , wenn mindestens der Anschlag ge¬
botenwird , als

auf der Gemarkung Endermettingen :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen ,
Wagenschopfund Schweinställen , mit der Realwirth -
schaftsgerechtigkeit zum Hirschen, 35 Rth . Kraut - und
2 Vlg. 22 Rth . Obstgarten , tar . 2500 fl.

1 Morgen 1 Vlg . Wald , tar . 100 fl.
7 Morgm 1 Vlg . 76 Rth . Wies , tar . . . 4050 fl.
49 Morgen 18 Rth . Acker, tar . . . . 9435 fl.

auf der Gemarkung Untermeltingen :
4 Morgen 15 Rth . Acker tar . 450 fl .

Thiengen , dm 7. Juni 1868.
Der Großh . Notar

Schupp .

Z .l.903 . Karlsruhe.

Dank- und Commissions-Geschäft
von

Ut lnrlt l» AliULvr
Nr . L7 im Hause des Herrnbefindet sich Spitalstraßr

Mechanikns Berkmüller .
Z .l.563.

Hüte! und Pension bei Seclisbcrg am Vierwaldstätter See ( Schweiz) , 2500 ' über Meer ; eröffnet seit

Anfangs Juni . — Alpenluft , vorzügliche Molken , Kuh - und Ziegenmilch. Bäder . Prospekte gratis . — Er¬

gebenst empfehlend

) .m .249 . Wiesleth .

ieZenschafts -Ver-
stejgenmg .

Auf Antrag derBetheiligten und
mit obervormundschaftlicherGenehmigung werden aus
der Verlassenschafl de« Blümenwirths Bartlin Gre¬
ih er von Manlburg die unten beschriebenen Liegen¬
schaften am

Donnerstag den 23 . Juli l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Maulburg der Theilung wegen
öffentlich versteigert , wobei eine vierwöchentlicheGe¬
nehmigungsfrist von Seiten der Obervormundschaft
und der Betheiligten bezüglich des Zuschlags Vorbehal¬
ten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine zweistöckige , von Stein erbaute , an der Land¬
straße gelegene Behausung mit der Realwirlhschaftsge-
rechtigkeit „Zur Blume " . Damit ist verbunden :

s) eine zweistöckigeBehausung , das sogenannteMit¬
telgebäude , zwischen dem Gasthause und den
Oekonomiegebäuden;

b ) eine ganz neue Scheuer , Stallung und sonstige
Oekouomiegcbäude, abwärts dem Mittelgebäude
der Landstraße entlang ;

c) das BrauereigebLude mit der Brauereieinrich¬
tung hinter dem Gebäude. (Gasthaus ) . Diese
Gebäulichkeiten mit den darunter befindlichen
Kellern ;

ck) ca. 269 Ruthen Hofraithe ;
e) 36 Ruthen Gemüsegarten ob dem Gasthause ;
k ) 79 Ruthen Grasgarten unter der Scheuer ;
x ) der dermalen vorhandene Tanzboden gegen die

Brauerei hi» , und
d ) die Bicrkeller an der Wiese , geschätzt zu 21, (PO fl.

2 .
Eine Gypsmühle in der Thalhalde mit dem ausge¬

steinten Gypsgrubenfeld , das Waflerrccht und der auf
der Gypsmühle befindliche halbe Tanzboden , das
GypSmagazin und die darauf befindliche Wohnung ,
der oben an der Gypsmühle befindlicheSchopf und das
dabei sich befindendeLand mit den zwei zu derselben
führenden Wegen, angeschlagen zu . . . 10,000 fl .

- Beide Liegenschaften nebst Zugehörden bilden ein
zusammengehörendcs Ganzes.

Die Steigerungshediugungm können bei dem Unter¬
zeichneten eingefehen werden.

Wiesleth , den 23 . Juni 1868 .
Hinlerskirch ,
Noia rialsverwaltcr ._

Z .l.895 . Nr . 2256 . Baden . ( Oesfentliche
Bekanntmachung .) In Sachen des Bierbrauers
Barnabas ILgel in Bühl , Kl. , gegen Laudwirth Phi¬
lipp Jägel von Rittersbach , Gemeinde Kappel¬
windeck, Bell . , wegen Vertragserfüllung und For¬
derung. .

Beschluß .
Dem seither ausgewanderten und an unbekannten

Orten abwesendenKläger wird ausgegeben , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber binnen 4 Wochen
auszustellen, widrigenfalls alle Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden.

Baden , den 16, Juni 1868. - .
Großh . Kreisaericht Baden — Civilkammer .

vr . Puchelt .
v . Gemmingen .

Z .l .779 . Nr . 2790 . Civilkammer . Offenburg .
(Bekanntmachung .) In Sachen der Johannes
Schwarz Wittwe , Genoseva, geb . Halter , von
Unterharmersbach, Klägerin , gegen die Ehefrau des
Anton Auer , geb . Armbruster von da , Beklagte,
Forderung aus Darleihe betr., hat die Klägerin gegen
die Beklagte durch Rechtsanwalt Hofer eine Klage
auf Rückzahlung eines Darlehens von 3M fl. und
5 °,o Zins vom 23 . Juli 1862 , welches Darlehen die
Beklagte am 23. Juli 1851 , noch im ledigen Stande ,
von dem verstorbenenEhemanne der Klägerin erhalten
haben soll , erhoben und wurde zur Verhandlung über
diese Klage Tagfahrt auf

Mittwoch den 2. September l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird dem zur Zeit an unbekannten
Orlen abwesendenEhemanne der Beklagten zum Zwecke
der Ertheilung der für seine Ehefrau zur Prozeßsüh -

rung nothwendiaen ehemännlichen Ermächtigung mit
dem Ansügen öffentlich verkündigt, daß, wenn die be¬
klagte Ehefrau nicht durch einen bevollmächtigten An¬
walt iu der Tagfahrt erscheint , dieses die Annahme des
Zugeständnisses der Klagechatsachen, den Ausschluß
der Einreden und Erkenntnjß nach dem Klagbegehren,
soweit diese« in Rechten begründet ist , zur Folge haben
würde.

Offenburg, den 16 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Faller .
Baumüller .

Z .l.897. Nr . 767. Mannheim . ( Aufforde¬
rung . )

In Sachen
des Handlungshauses Jakob Hirsch
und Söhne in Mannheim , Klägers ,

gegen
Müller Philipp Hübsch in Schries¬
heim, BeNagten,

Forderung betreffend,
verlangt derKläger durch seinen Anwalt Herrn Geiß¬
en ar an den Beklagten die Zahlung von 445 fl. 50 kr .
nebst 6 P« Zinsen vom 26. Februar l . I . als Kauf¬
preis für 25 Säcke Weizen, nett » 5.000 Pfund , welche

er dem Beklagten am 26 . Februar l . I . zu dem verein¬
barten Preise von 17 fl . 50 kr. per 200 Pfund gelie¬
fert habe. — Der Beklagte ist flüchtig; er wird deßhalb
hiermit öffentlich ausgefordert, in der auf

Dienstag den 14 . Juli l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt durch einen Anwalt sich aus die
Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls deren that-

sächlicher Inhalt als zugestanden wird angenommen,
und er mit jeder Einrede dagegen wird ausgeschlossen
werden. — Zugleich wird dem Beklagten aufgegehen,
bis längstens , am 14 . Juli l . I . einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichenWirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , an dem Sitzungsort des Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Mannheim , den 27 . Juni 1868.
Großh . bad. Handelsgericht.

K l c h e.
Bumiller .

Z .m.246 . Nr . 18,615 . Karlsruhe . ( Gaut -
cdikt . ) Ueber das Vermögen des minderjährigen ,
in Amerika abwesenden Belda Fortlouis von hier
habm wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Nichtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

'

Mittwoch den 12 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafie machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .
) » Jn derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
psiegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern , derenAufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet würden.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1868.
Großh . had . Amtsgericht,

v. Bincenti .
W. Frank .

Z.mL47 . Nr . 18,646 . Karlsruhe . ( Gant
edikt . ) Ueber den Nachlaß des Aktuars Frar
Se eh er von Hardheim haben wir Gant erkannt , ur
es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzüge -
verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 7 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was mm w
für einem Grund Ansprüche an die GantMaffe mach.»
wollen, ausgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaige!
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowi
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis dura
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger um
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - odei
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen ?
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnmdcn Gläubiger haben läng
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGe
wallhaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleicher: Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugcsendet würden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Vincents .
W . F r a n k.

Z .m .212 . Wieslvch . (Erbvorladung .)
Sofie Ianson , geboren am 14 . Juni 1833 , und
Valentin Jan so n , geboren am 20. April 1835 ,

Beide' von Herrenberg , welche nach Amerika auswan -
derten und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , find
an dem Nachlasse ihrer verstorbenen Mutter , der Jo¬
hann Janson Ehefrau , Juliana , geborn« Bai er ,
von Horrenberg erbbcthciligt.

Dieselben werden hiermit ausgefordert, sich
. innerhalb drei Monaten

dahier zu melden, ansonst ihre Erbtheile lediglich Den¬
jenigen zugeschieben werden, welchen sie zukämen, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Wieslvch, den 24. Juni 1868.
Großh . Notar

Dams .
Z.m .255 . Nr . 4936 . Kork . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Der ledige Georg König von
Willstell ist auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft
eines gemeinen, theilweise erschwerten Diebstahls ver¬
schiedener Kleidungsstücke, im Gesammtwerthe von
21 fl. 54 kr., angeschuldigt und flüchtig. Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen drei Wochen
anher zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde . Zugleich
bitten wir, auf denselbenzu fahnden Und ihn im Be¬
tretungsfalle anher abzuliefern.

Kork, den 29. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
Z .l,89l . Heidelberg . (Erledigte Gehilfen¬

stelle .) Durch die Beförderung unseres I . Gehilfen
ist dessen Stelle in Erledigung gekommen und soll nun
mit einem JahreSgehalt von 650 fl . möglichst bald,
längstens aber innerhalb 3 Monaten , wieder be¬
setzt werden.

Etwaige Bewerber ans der Zahl der Kameralprak -
tikanten oderAssistenten wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten
Verwaltung melden.

Heidelberg, den 29 . Juni 1868.
Großh . Pflege Schönau .

K i r ck e r .

Franksuri , 30 . Juni . Staate »apiere .

Preuß . 5»/ , Obligation .
kor oowpt.

Lnrbrg. 4°/,O .Fr . L28kr.b.R . 80'/, P .
4 ' /? / ° vo. b. Roths. 95' /. G . 4Pnd°. L105kr . b. R . 80' /. P .
4P , do. do. — Oesterr. 5P, Met . i. S . b. R .
3' /, °/ , Staatssch . — 5Pg do. 1852 i. Lst . 60»/ , G .

Franks. 3' / -°/ , Obligation 81 ' /, P . 5Pn do. 1359 . . 62P . btz .
Nassau 4 '/,a/,Obl . b.Rothsch . 94»/, G. ,, 5°/, do . 1864 „ „ 60 P .

4°/o do. 85»/, G. bPnMct. v. 1865 P, —

3 ' /-°/° do. 83 P . 5P , Nat .-A. 1854 52' /, bez .
Krhess. 4°/,Obl .Rthlr . L105 88 G . 5°/ , Met .-Obligat . 48 G.
Bayern 5"/, Obligation, b. R . 102 G . 5Podo . 1852E . b. R.

4'/? /o llährrg . 95' /, G . 5P, do. steuerst. 66 51' /. bez.
95»/. G. 4' /-Pn Met.-Obliqat. 43 ' /. G.

4P , Ijährig — Rußld . 5P„ Obl. inL . Lfl . 12 83' , P .
4°/, ' /ijährig , 89' /, G . Finnld. 4' /,PnOb . i. R . L105 80 P .
4°/ , Ablös.-R . „ 90' /. P . 4' /-°/nPsdb. i.Rch105 79' /, P .
3' / , do. — Belgien

Italien
4' /,°/nO- i.Fr . L28kr. 102' /, G .

Sachs«. 5PnObl.bRths . LKL 106' /, G. 5Pg Lomb . i. S . b. R. 80'/. G .

Wrtbg . 4' /,P,Obl . b. ßwths. 94'/ , b.G . 5»/,Bmet . C. b. R. P , 71»/, G .
4P , do. 89' /, P . Schwd. 4' /,PnO . i. R . L105 85 G .
3 '/,P ° do. 82' /, G. 4' /,Podv . i. L. ä12fl . 80»/ . G .

Baden 4P,P , Obligation
4P , do.

94' /, G. 4'/ -P°Pfbf .i.R . L105 83 '/ , P .
87' /, P . Echwz . 4' /, °/o EL .i.Fr . LL8 101' /. G .

3' /, °/n do. v. 1842 82»/ , P . 4' /,PsBcrm Std .-O. 95'/, P .
G. Heff . 4P , Obligation 90 P . 4P , do. 89 P .

3' /, °/ , do. 85' / - P . 5°/« Gf. St .-O.Fr .28i101 G .
Oldnb . 4P » Obligationen — N.-Ain. 6°/,St . i. D . r. 1881 7̂9 ' /,P .
Vrschw . 3 ' /R ( .Obl .d .R. L105 83 G. 6»/ , do. r. 1882 !77», . bez.

Diverse Aktien , Eisenbaha -Aktie« und Prioritäten .

3P , Frankfurter Bank
3P,Oesterr . Bank-Aktien
5°/ , . Ered.A .i. O .W.
5"/, Psdbr . d. österr. Ered.-A.
3"/, Bayer . Bank L fl. 500
4»/gPfandbr . d.bayr.Hyv.-B.
5P,Württemb .Psaildbr .b.R.
4«/ , Darmst . B.-A. ä fl. 250
4P,Mitteld .Cr.-A- L100 Th.
4"/,Luremb . Bank-Akticn
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
-TaunuSbahn -Akticri L fl. 250
6'/,P , Franks.-Han^Eisub .-A.
l ' /rVoFrankf.-Han . Prior .-O .
4P , Pfandbr . d. FM - HhP.-Bk.

124* 4
751bez.G .I
204' /,

'

S7P . P .

93 G.
101G.
230 G.
99 G.
98' /, G .

314 P .

4' /-°/Mlz -Marb -w i, bRvkhi .
4' /, °/o Bayr .Ostbahn-Aktien 125' /, P ,
4P« Hess. LudwigSbchn 134'/«

'

3°/° Ochsr .St ^ Ksnb .-Prior . 52-/ . P .
3Pj/Oefl.Süd .St .u.Loul.EB . 43 G
3°/ »Liv. S .D. LD . Fr .L2«kr. 30 '/, P .
5»/,Tosc . Centr.- Eisb .-Prior . 48' /, b .G
4»/« Thüring . E.-St .» . 40»/ , 84 P .
4' /,»/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4«/,D «utsch.PHSnir20 °/, .
Franks. BcreinS-Kaffe
5P,Msabethbahn -Prior . >74' /, G
5»/, do. neueste Emiff.
5PMhLS .-B .P .i.SchR . ,
5»/, Siebenbürger E.-B.-Pr .

5P «Ocsterr. StaatS -Eisenb.-A. 271 '/,bez.ls5P,Galz .EarlLdwb.Pr .O . »/ ,
5P,Elisab .-B . fl. 200 pr .St .»/, 137 bez . 5P,Schweiz.C.P .b .R . L2Rr .
5°/, Siebend . E . B.steuerst.»/ ,
5" .,B »Lm.-Westb .-M . fl . 200,68 P .
5PoFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst. 166 P .
4 »/ , Ludwh.-Berd . Eisenbahn 156 G.
4»/, Rrustadt -DürHeimer 87 '/, P .

73' /. P .
73»/ . P .
71' , bez.
83 ' /, G .
IW ' /, G .

4' /, "/«Hess Ludwigsb.-Pcisr .
, 4' /,P »Ludwh .-Bcrb .Pr .-Obl.

§ 4«/ » . . , 88-/, G .
§ 4P,Südd .Bnk.-A. 40»/, « wz. ' 242 G
S 4»/oPfälz .Nrdb.-A. 25°/ „Ez. 85 P .

Aulrhrus-Loose.
3 ' /, »/„Preuß .Pr .-A. -
Kurh .40Thlr .L.b.R . 53' /, bG .
Nass . 25-fl.-L. b. R . 35' /, G .
ZPgSt .Hmb. v.1866 —
4 'Vo Bayr . Präm .-A. 101»/, P .
4°/g Bad. b. Rdkhsch. 98 »/, bG .
Bad. 35-fl.-Loose 51 ' /, P .
Gr .Hess. 50fl.L. b.R . 147'/. bG

25sl. „ . . 38»/,G .
Ansb.-Gunzenh. L. —
Oest250fl .b.R .1839 140 G .

250fl. „ 1854 68 P .
100fl.PrL .1858 139' /, P .
500fl.v.1860«/ , 74 ' /. bG .
IOOfl. v. 1864 90' /, G .

Schweb. Rthlr . 1OL. 10»/ , P .
Sard . 36-FrM . b.R . —
Mail . 45-Fr .-L. bR . 26 '/. P .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam r.S.
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
CSln

Leipzig
'

London
Mailand
München
Paris

. 60 L 90 T.
Wien k.S .
DiScouto^ . .

100 '/, B .
94»/ . B .
100 B .
105'/, B
98' /, B .
94»/ . B .
104»/. G .
88»-, B .
105 B.
119 G .

100 B .
94» . B .
94»/, G .
102'/ , bz.
3 »/oG .

Prenb.KMch. sI. 144'/, -45'/,
Preuß. Frd'or. , 957 '/̂ -58'/,

, doppeltes
Holl40-fl.-St . .
Rand-Ducat. .
W-Frankenst.
Ängl. Sbver.
Ruff. Jmpcr. .
Gold vrKospw. ,
MeöstM.20r. .
Ren^Wr. .
Hy .Silb.p.gvtd . ,
Difl- inGbld ,

948 -5
949 -51
954 -56
538 -10
9 27' /, -28 ' / ,

1153 -57
949 -51

227 -28
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